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Angemeldet e Fremde. 
Aage kommen dom sten bis 7. Auguſt 1628. 1 11 235 
. Hr. Kaufmann Hrabowsky, Hr. Dr. Roſeno und Hr. Juſtiz Commiſſarius 
Bock von Graudenz, Hr. Oekonom Heine und Hr. Candidat Schmidt von Sabkau, 
log. im Engl. Hauſe. Hr. Geh. Finanzrath Windhorn von Berlin, log. im Hotel 
de Berlin. Hr. Gutsbeſitzer Fliesbach nebſt Familie von Kunow, Hr. Particulier 
Schroder und Hr. Landſchaftsrath Kruͤger von Stelp, log. im Hotel d'Olica. Hr. 
Juſtiz⸗Commiſſarius Lawerny nebſt Familie von Elbing, Hr. Kaufmann Peters von 
Sens lau, log. im Hotel de Thorn. De 

Abgegangen in dieſer Zeit: Die Herren Kaufleute Hevelke nach Koͤnigsberg 
und Rentengen nach Stettin. Hr. Kaufmann Schmidt nach Berlin. He. Obee⸗ 
Amtmann Fournier nach Mewe. Hr. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Schmidthals 
nebſt Familie nach Tiegenhoff. Hr. Lehrer Granzin nach Marienwerder. 
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| Bekannt m a ch un g. 
; Da die Poft weder verpflichtet noch befugt iſt, Briefe, welche beim Cihgange 
im Beſtimmungsorte die Empfaͤnger nicht antriffen, aus eigener Veranlaſſung den 
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Adreſſaten nachzuſenden; da ferner Seitens de betheiligten Correſpondenten mehr⸗ 


mals Schwierigkeiten gemacht worden find, das durch dergleichen Nachſendungen 
entſtandene Porto zu entrichten, und da endlich die Nachſendung von Briefen, ohne 
Zuſtimmung der Korreſpondenten, fuͤr letztre mitunter nachtheilige Jolgen haben 
kann, welche die Poſtbehoͤrde in Weitlaͤufigkeiten verwickelt, ſo iſt beſtimmt worden, 
daß Briefe den Adreſſaten nur dann nachgefandt werden ſollen, wenn 
I) der Abſender ſolches auf dem Couverte ausdrücklich verlangt, oder 2 
2) der deſignirte Empfänger die Nachfendung bei der Poſtanſtalt des Orts, den 
er verläßt, ſchriftlich beſtellt her. ö 
Im erſteren Falle hafter, wenn der Trief aus irgend einem Grunde nicht ber 
ſtellt werden kann, der Abſender für das ganze Porto, im anderen Falle hingegen, 
nur für das Porto bis zu dem, von ihm auf der Adreſſe genannten Beſtimmungs⸗ 
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orte. Fur das Porto von letzterem bis zu dem Orte wohin der ief nachgeſandt 
worden iſt, muß in dieſem zweiten Falle der Adreſſat einſtehen. ein beſtimmter 
Ort angegeben, wohin der Brief nachgeſandt werden foll, ſo haftet der Abſender 
und reſpective der Empfänger, natürlich nur fuͤr das Porto bis zu dieſem bezeich⸗ 
neten Orte. f BR 3 Zi 4 
Dieſelben Regeln gelten bei Nachſendung don Gegenſtaͤnden der Fahrpoſt, nut 
daß bei dieſen, im Falle ſie unbeſtellbar ſind, der zur Portozahlung. verpflichtete 
Theil auch fuͤr das, durch die Retourſendung verurſachte Porto einſtehen und 
aufkommen muß. re ; 
Das correſpondirende Publikum wird mit obigen Grundſaͤtzen hier durch bekannt 
gemacht, um ſich feiner Intereſſe gemäß, darnach richten zu können. 
Frankfurt a. M., den 20. Juli 1828 Der General-Poſtmeiſter Nagler. 
— — 
A r FTI e . 
In Gemaͤßheit der in der hieſigen Boͤrſe, fo wie in den Boͤrſen zu Köͤnigs⸗ 
berg und Stettin aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patenten de hod, ſoll das der Hand⸗ 
lung G. A. Boͤttcher Wittwe & Leſſe zugehörige, im Jahre 1811 aus eichenem 
Holze ganz neu erbaute dreimaſtige mit zwei feſten Decks verſehene Pinckſchiff An⸗ 
nette, nachdem es mit Einſchluß des Inventarſi auf die Summe von 13,845 7, 
19 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf den Antrag der Schiffsglaͤubiger in dem 
auf den 13. October a. c. um 11 Uhr Vormittags 
-tor unſerm Deputirten Herrn Commerz und Admivalitätsrach Paſſarge in unſerm 
Conferenzzimmer anberaumten Termine oͤffentlich ausgeboten, und dem Meiſtbjeten⸗ 
den, ſofern keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten, zugeſchlagen werden. Die Einſicht 
der, den Patenten beigefügten Taxe und Inventarii kann zu jeder Zeit in unferer 
Regiſtratur erfolgen. Zugleich werden alle unbekannten Glaͤubiger welche aus irgend 
einem Grunde an dieſes Schiff Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch aufgefor⸗ 
dert, ihre Anforderungen ſpaͤteſtens bis zu dem. anberaumten Termine anzugeben 
und nachzuweiſen, oder zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anfprüchen ſowohl gegen 
das Schiff als deſſen Kaufgelder werden praͤcludirt werden. ! 


Danzig, den 16. Juli 1828. 
Roͤnigl. Preuß. Commetz⸗ und Admiralitaͤts⸗Collegium. 


; Der dem Oderkahnſchiffer Chriſtian Friedrich Schuͤßler zugehorige, an der 
rothen Bude auf der Mottlau jetzt liezende Oderkahn M 375, fol im Wege der 
Execution auf den Antrag mehrerer Gaͤubiger mit dem dazu gehörigen Inventario 
in Öffentlicher Auction verſteigert werden. Zu dieſem Behufe haben wir einen Termin 

auf den 22. Auguſt c Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Hoftath Faliin in unſerem Conferenzhauſe angeſetzt, und 
werden Kauftuſtige mit dem Bemerken aufgefordert, in demſelben ihr Gebott abzu⸗ 
geben, daß der Oderkahn nebſt dem Ipventario auf 189 Hef 17 Sgr. gerichtlich 
abgeſchaͤtt worden, und die Tape nebſt Inventarium taglich auf unſerer Regiftratur 


18 — 


eingeſehen werden kann. Das Meiſtgebott muß übrigens im Termine baar erlegt 
werden. Danzig, den 2. Auguſt 1828. a N 5 
Roͤnigl. preuß. Commerz und Admiralitäͤts - Collegium. 
Da die Lieferung der zu den N Koͤnigl. Montauer⸗Spitzen⸗Waſ⸗ 
ſerbauten durch Ankauf änzuſchaffenden 218 Schock Saen 102 Schock Buhnen⸗ 
Pfuͤhle, 4 Stück a Rundholz von 33 Fuß Länge, 12 Zoll am Wipfelende 
im Durchmeſſer Stärke, 133 Fuß 6 und 12 Zoll ſtarkes fichtenes Halbholz, 18 Fuß 
6 Zoll ſtarkes fihtenes Kreuzholz und 240 Fuß 3 Zoll ſtarke fichtene 12 Zoll brei⸗ 
te Diehlen, auf hohe Anordnung lieitirt, und an den Mindeſtfordernden (unter Vor⸗ 
behalt hoher Genehmigung) zur Unternehmung üͤberlaſſen werden ſoll; fo iſt zu dem 
Ende der diesfaͤllige Lieitations-Termin auf 
ö N den 19ten dieſes Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Endesunterzeichneten allhier in feiner Behauſung e 1. und A anbe⸗ 
raumt, und werden Unternehmungsfaͤhige, welche gehörige Sicherheit leiſten koͤnnen, 
dazu aufgefordert. Ra mentzel, Ober⸗Deich⸗Inſpector. 
Marienburg, den 4. Auguſt 1828. 


Der Fabrikant Herr Claaſſen zu Prauſt beabſichtiget, unmittelbar hinter 
feinem Grundſeücke daſelbſt, ein Schiffmuͤhlen⸗Rad auf der neuen Radaune, zur Be⸗ 
nutzung für ſeine Schrootmuͤhle, anzulegen. : \ 2 

Rach den beſtehenden Vorſchriften wird dieſes zur Öffentlichen Keuntniß ge⸗ 
bracht und Jedem, der gegen dieſe Anlage einen begründeten Widerſpruch zu erhe⸗ 
ben vermag) zugleich überlaſſen, denfelben binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt, 
vom Tage dieſer Bekanntmachung ab gerechnet, bei der unterzeichneten Behoͤrde oder 
bei dem Bauherrn einzulegen. 

Prauſt, den 1. Auguſt 1828. ae 
Boönigl. Landrath des Danziger Kreifes. 

Gemäß höherer Beſtimmung ſoll die im hieſigen Dorfe belegene kleine Has 
kenbude anderweitig auf ein Jahr, naͤmlich vom 1. Januar 1829 ab, verpachtet 
werden. Der diesfaͤllige Licitations⸗Termin iſt auf 

E den 4. September o. 5 . 
im hieſigen Kloſter angeſetzt. Pachtluſtige, die gehörige Sicherheit nachweiſen koͤn⸗ 
nen, werden hiemit zum gedachten Tage eingeladen, und haben den Zuſchlag unter 
hoͤherer Genehmigung zu erwarten. . 

Carthaus, den 4. Auguſt 1828. 

Die Adminiſtration des aufgehobenen Kloſters Carthaus. i 

In der letzten Lizitation uͤber die Lieferung von 1500 bis 2000 Fuß Schwarten, 
iſt kein annehmliches Gebott geſchehen. Im Auftrage der Koͤnigl. hochverordneten 
Regierung habe ich deshalb einen anderweitigen Lizitations⸗-Termin in meiner Woh⸗ 
nung auf den 11. d. M. Vormittags 11 Uhr en was ich hiedurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß bringe. Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector Gehlſchlaͤger. 

Neufahrwaſſer, den 4. Auguſt 1928 2 f a 
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Die Stellen eines Getreidemäklers, eines Eiſen⸗Capirains, elnes Pfunders, 
eines Binder⸗Capitains, einiger Kornmeſſer, Korn- und Heringe⸗Capitains, Proben⸗ 
tager und Rhedeſchießer, find zu beſezen. Qualifictrte Perſonen welche dieſelben zu 
haben wuͤnſchen, werden aufgefordert, ſich mit ihren Fuͤhrungs⸗ und Qualiftcations⸗ 
Atteſten verſehen, in den Vormittagsſtunden von 8 bis 10 Uhr auf Neugarten AL 
504. zu melden. Danzig, den 28. Juli 1828. er 50 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Stobbe. Arendt. Saro. 55 
. Du ond dene lle. ee] 
Am 2ten d. des Morgens um 9 Uhr ſtarb unſere innig geliebte äͤlteſt 
Tochter Zenriette, an den Folgen der Schleimſchwindſucht. Innigſt betrübt über 
den uns betroffenen herben Verluſt, widmen wir dieſe Anzeige atlen unſern geehr⸗ 
ten Goönnern, Freunden und Verwandten ganz ergebenſt; ‚demjenigen der verehrten 
Freubdinnen unſerer Tochter ader, welche ſich ihrem Trauerzuge unaufgefordert an⸗ 
geſchloßſfen und uns damit fo theilnehmend überrafcht haben, fagen wir hierdurch 
unſern terbindlichſten Dank und wunſchen, daß der Ewige von ihnen allen eine ſo 
Harte Prüfung ach viele Jahre in Gnaden abwenden moge. u 
Preuß. Stargardt, den 5. Auguſt 1828. + 3 5 f 
Der Kreis⸗Phyſikus Dr. Safe nebſt Frau und die abwefenden und ge⸗ 
genwärtigen Geſchwiſter der Verſtorbenen, er = 
Carl, Doctor med. und Compagnie⸗Arzt im Hochloͤbl. Garde du Corps 
eziment zu Berlin. 5 > 55 
base ener in der Iſten Hochlöͤbl. Artillerie⸗Brigade zu Kö⸗ 
nigsberg. 
Friedrich, Schüler des Gpmnaſii zu Danzig. 
Franzis ka. - 
Nach einem Zrägigen Leiden ſtarb heute den 6. Auguſt des Morgens 72 
Uhr, meine geliebte Ehegattin Carolina Dorothea geb. Jabin, im Goſten Lebens- 
jahre an den Folzen eines Schlagkrampfes. Tief gebeugt widme ich dieſe Anzeige 
theilnehmenden Freunden und Bekannten. Jacob Schumacher. 
Danzig, den 6. Auguſt 1828. 2 a 
Nach einem I4tägigen harten Krankenlager entſchlief heute um 8 Uhr 
Morgens an Altersſchwäche unſere geliebte Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, 
Frau Chriſtine Conſtantia verwituvete Deegen geb. Zoffmann, im 73ſten Ledens⸗ 
jahre. Tieftrauernd zeigen dieſen Todesfall hiemit ergebenſt an 
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Danzig, den 7. Auguſt 1828. der verewigten Sohn, Tochter, 
e Schwiegertochter und Großtochter. 


Conze ret, Anz ei a e. Rt 
Da wegen ungänftiger Winerung das Ste n nicht Statt 
finden konnte, ſo wird es bei guͤnſtiger Wüterung heute Freitaa den 8. Augu 
gegeben werden. 4 Koffer, Muſikmeiſter. 
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Es iſt am 5. d. M. über den Dominiksmarkt gehend durch die langen 
Buden, der Untertheil eines goldenen Ohrgehaͤnges in der Form einer Schlinge, 
verloren. Der Finder erhalt eine dem Werthe angemeſſene Belehnung bei deifen 
Abgabe Beusiergafe W 611. N 

N „„ Tee a l 

Kauflooſe zur 2ten Klaſſe 58ſter Lotterie, welche den 14ten und 15. Au: 
guſt c. gezogen wird, fo wie Looſe zur IIten Eourant-Lotterie find täglich in mei⸗ 
nem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe e 994. zu haben. Reinhardt. 


— — —— 1ů —UH—— 


ee Bene. . 755 E er 
Das Lied vom Mantel aus Leonore, ist für die Guitarre eingerichtet, 
und a 5 Sgr. zu haben Hintergasse No, 126. bei J. C. Ehrlich. ! 
Dass heutige Blatt des Geſpraͤchigen enthäft bloß Aufjäge über das hieſige 
Theater; auch einzetge Hlätter find in der Schnacseichen Leihbibliothek zu haben. 
Den reſp. Mitgliedern der Zagnerer Sterbelade machen wir hiedurch be⸗ 
kannt, daß unſee Local dom Schuͤſſeldamm nach der Halbengaſſe WM 274. im 
Tiſchler⸗Gewerkshauſe verlegt iſt. Danzig, den 7. Auguſt 1828. 
7 Die Aelteſten. E 
G. Zeug. C. C. Strauß. N. G. Serholdt. F. Keglin. P. Papendick. 
Mechaniſches Theater im Ruſſiſchen Hauſe zu Danzig. 
Heute Freitag den 8. Auguſt: 8 2 
Das Teſtament des Vaters, oder Casperle muß zu al⸗ 
lem dienen, in 3 Aufzuͤgen, von Schikaneders Theater in Wien. Zum Schluß Bal⸗ 
lets und transparente Vorſtellungen. Anfang 7 Uhr. 
a Eberle, Meiſter der Akuſtik. 


Die Panoramen, oder maleriſche Reiſe im Zimmer, 
welche gewiß alle hier früher geſehenen uͤbertreffen, werden während dem Dominik 
im Schuͤtzenhauſe am Breitenthor gezeigt. Eintrittspreis 5 Sgr. 

: Bee ; Antoni und Scholg-aus Berlin, 

Auf dem Wege von Letzkau nach Woſſitz find folgende Vuͤcher gefunden 
und mir eingehaͤndigt worden: 1) Saurins Predigten uͤberſetzt von Rofenbers. 2) 
die Pflichten eines Dorfs⸗Schuldheiſſen don N. Muͤller, 3) C. A. Zellers evangel. 
Religionslehre. Wer ſie genauer bezeichnet und die Inſertionskoſten erſtattet, kann 
fie von mir in Empfang nehmen. Deſchner, Superintendent. 
Trut s u, den 2. Auguſt 1828. a 
Wer Werderſche Kuͤhe von großem Stapel, die altmilchend ſind, verkaufen 
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a ade ſich bei Mad. Sifcher im Ketterhagiſchen Thor bis zum loten d. M. 
riftlich. 
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Bier mi e hm ge 
In dem Hauſe vorſtaͤdtſchen Graben der Fleiſchbaͤnke N 405, gegenuͤber, 
iſt eine kleine Unterſtube zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. 
Auf dem Stadt⸗Zimmerhof A2 3. iſt eine Unter elegenheit von 3 Stuben, 
Küche, Keller ꝛc. nebſt Garten zu vermiethen. . . 
— 
U ABER AT EEE, . 
Dienſtag, den 26. Auguſt 1828, Vormittags um 10 Uhr, werden im Auf⸗ 
trage Es. Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amtes hieſelbſt in dem Königl. Landpackhofe an den 
Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Erlegung der Kaufgelder in. grob Preuß. Cour. 
folgende Waaren dollig verſteuert verauctionirt werden, nämlich: f 
Circa 30 Tl Kaffee, circa 24 Ce ordinaire dito, circa 34 Ce Syrup, 
circa 33 Q Blätter, circa 50 N Stengel⸗ und circa 7 Ihe fabricirten Taback, 
circa 14 C Reiß in Faͤſſern und crca 14 C dito in Saͤcken, circa 2 IA Pie⸗ 
ment und 379 Tonnen Heringe, imgleichen 
Circa 14 J Bleiweiß und circa 130 Cl Oker. 
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Sachen zu derkaufen in Dan... 

i a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
JZ. G. Zallmanmm Wittwe & Sohn 5 

verkaufen in ihrer Behauſung Tobiasgaſſe AZ 1567. zu den nur billigſten Preiſen 


und in jeder beliebigen Quantität: Spiegel mit und ohne Rahmen, ſowohl 
von weißem und ſtarken als auch gewoͤhnlich gutem Glaſe, Toilettſpiegel, alle Arten 
kurze und Eiſen⸗Waaren und unter dieſen namentlich: Engliſche aͤcht vergoldete und 
plattirte Rock⸗ und Weſtenknoͤpfe, Militair⸗ und Civil⸗Uniformknoͤpfe, Engliſche plat⸗ 
tirte und vergoldete Leiſten zu Wagen und Stühle, gelbe Stuhl- und Sophanaͤgel, 
eebretter, ſtaͤhlerne Plätteifen, alle Sorten Engliſche und einlaͤndiſche Meſſer und 
cheeren, Meſſing⸗ und Eiſen⸗Drath, Springfedern, alle Arten Schneidezeug für 
Tiſchler u. ſ. w., verzinnt Engl., doppelt Kreuz⸗, Kreuz: und Futterblech von gro⸗ 
ßem Format gut verzinnt und weich in der Arbeit, ſo wie jeden bis dahin gefuͤhr⸗ 
ten Artikel. 
X * im * 
Venetianiſche Oelſeife in einzelnen Pfunden zu 71 Sgr., und 
in ganzen Tafeln billiger, fo wie Rollen⸗Portoriko in vorzuͤglicher Quantitat, und 


alle Sorten Thee in beliebigen Quantitaͤten zu den niedrigſten Preiſen wird verkauft 
Langgaſſe M 526. bei Samuel S. Sirſch. . 

Altſtadtfchen Graben ohnweit dem Holzmarkt 1326. find alle Sorten 
Watten bon vorzuͤglichee Güte und heruutergefegten Preifen fortwährend zu haben 
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Große Breslauer Fortepianos von ſchoͤnem 
Ton und ſolider Arbeit, wie auch ganz vorzuglich 
ſchoͤne Violin⸗ und Guitarre⸗Saiten find zu haben 
in der Muſikhandlung von C. A. Reichel. 


Ein leichter ſehr dauerhaft gebauter und noch wenig gebrauchter einſpaͤnni⸗ 
ger Spazierwagen iſt wegen Mangel an Gelaß für einen billigen Preis zu haben 
Schmiedegaſſe 1% 286. 

Seeeeeeceeeeege 


7 Fertige Circaſſien⸗Damen⸗Mantel aud bel 0 


© zur größten Auswahl und zu Auffallend billigen Preiſen; 
J haben. 8 8 F. een Heil. 1 6677 2 ale >. 
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Ich verfehle nicht Einem hohen Adel und Einem dert Publikum, wie 
auch meinen reſp. Kunden ergebenſt anzuzeigen, daß ich waͤhrend der Dominikszeit 
mit allen Sorten Militair⸗ und Civil⸗Muͤtzen nach dem neueſten Geſchmack, verſe⸗ 
hen bin, und verſpreche die reelleſte und prompteſte Bedienung. Mein Stand iſt 
in den langen Buden wallwaͤrts die LOfe. Beſtellungen werden hier wie auch in 
meinem Haufe Breitegaſſe M 1215. angenommen, und bitte um geneigten Zuſpruch. 

J. K. Wisnewsky. Kirſch, Kuͤrſchner und Müsen-Babrikant, 
> eſte, vom groͤßten Format, ſich weich arbeitende Engl. Futterblech, 
ee iR, n 1 ae 
und Pyramiden, orangen Schellack, Goldbronce, Engl. ſtarke Regenſchirme 42 TE, 
ächted Eau de Colo ne, Londoner Dr. Steers Opodeldoc, Tafelbouillon, trockene 
Euscade in großen Stuͤcken, Citronen, füße Aepfelſinen und Pommeranzen erhält 
man billig bei Jantzen in der Gerbergaſſe W 63. 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das dem Mitnachbarn Michael Zube zugehörige in Kemnade gelegene 
und in dem Hypothekenbuche No. 2. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Hofe 
und 2 Hufen 22 Morgen Schaarwerks⸗Land beſtehet, foll auf den Antrag des cinz 
getragenen Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 2087 Nthl. 3 Sgr. 4 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 2 85 

den 7. Juli, 
den 12. September und 
den 10. November 1828, 
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Vormittags um 10 Uhr, bon welchen der lezte peremtoriſch iſt, vor dem Auctis⸗ 
nator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 
tungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetten Terminen ihre Ge⸗ 
botte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſthietende in dem 
lezten Termine den Zuſchlag auch demnäͤchſt die Uebergabe und Adpudteation zu 
erwarten. f 1 8 - 7 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Negiftratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. 9 f 
Danzig, den 25. April 1828. s ö bre 
. Bönigl, Preuß. Land- und Stadtgericht. 5 — 
N 4 * n GR TEE RAZER e 
\ Die dem Freiſchulzen Johann Böttcher gehörenden Grundſtuͤcke zu Tlußewo, 
Domainen⸗Amts Putzig, naͤmlichs2 1 17 3 
I) das köllniſche Freiſchulzengut zu Tlußewo wit Einſchluß des demſelben zuſte⸗ 
henden Ober⸗Eigenthums auf das ecbpachtliche Muͤhlengrundſtuͤck daſelbſt, 
taxirt auf 461 h 23 Sge. 4 f., x Bi 
2) die Erbpucrsgerechtigfeit auf das Muͤhlengrundſtuͤck zu Tlußewo taxirt auf 
3153 hl 13 Sge. 3 ., find im Wege der Execution zur Sudhaſtakion 
geſtellt; und die Lizitations⸗Termine auf 5 Me 
? x den 4. Auguſt, i 3 1 
5 6. October und 5 
den 3. December 1828, g —7V. 
im Gerichtszimmer zu Czechoczyn angeſetzt, zu Sa wee zu dem dritten 
peremtoriſchen Lizitations Termin Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 


daß auf Nachgeborte nur unter geſetzlichen Umſtänden geruͤckſichtigt werden kann, 


und die Taxe der Grundstücke hier und in Czechoczyn zur Einſicht vorliegt. 
Puig, den 29. Mai 1823, 0 Re 
5 BVoͤnigl, Preuß. Land: und Stadtgericht. i 
Edietal Citation. f 
Ueber die Kaufgelder des zum Jacob Linkeſchen Nachlaß gehoͤrig geweſenen 
in dem adelichen Dorfe Köln unter der W 1. belegenen Bauer⸗Grundſtuͤcks, iſt 
per decretüm vom 13. Juni ein Liguidations Verfahren eröffnet. Es werden da⸗ 
her alle diejenigen. welche hieran Anfprüce zu haben vereinen, zu deren Anmel⸗ 
dung und Auswelſung ad TLerinituun n ve ar! 


den 23. September c Vormittags um 10 uhr IHR 
auf dem hieſigen Rathhauſe unter der Verwarnung hierdurch vorgeladen, daß ſle 
bel iheem Ausbleiben aller ihrer etwanigen Vorrechte perluſtig erklaͤrt, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubi⸗ 
ger von der Maſſe noch übrig bleibt, verwieſen werden ſollen. i 
Neuſtadt, den 13. Juni 1828. 5 5 
Das Hatrimonial Bericht der Jalenzi und Kölnfchen Güter. 
8 Belage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt. 
No. 184. Freitag, den 8. Auguſt 1828. x 


— 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 

Das den Eigner Erdmann und Anna Dorothea Verendtſchen Eheleuten 
zugehörige in dem Nehrungſchen Dorfe Freyenhuben No. 20. des Hypotheken- 
buchs gelegene Grundstück, welches in drei Viertheilen culmiſchen Morgen emphy⸗ 
teptiſchen Landes ohne Gebaͤude, welche Fürzlich abgebrannt find, beſtehet, ſoll auf 
den Antrag des Eigners Chriſtian Möller, nachdem es fruͤher auf die Summe von 
244 Kehle. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lieitationstermin auf, 

f 5 den 22. September 1828, Vormittags um 11 Uhr, 


vor dem Herrn Stadtgerichtd-Secretaie Lemon an Ort und Stelle zu Freyenhu⸗ 
ben angeſetzt. Es werden daher beſiß- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit auf⸗ 
gefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. ü 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß dem Acquirenten das Recht zur Erhebung 
der Brand⸗Entſchaͤdigungsgelder aus der Nehrungſchen Gaͤrtner⸗Brandkaſſe, welche 
der Anzeige nach 250 Rthl. betragen, und bei dem Verwalter der Kaffe, Krüger, 
Beygrau, mit Arreſt belegt find, ohne Gewaͤhrsleiſtung mit zugeſchlagen werden 
ſollen. Das auf dem Grundſtuͤcke eingetragene Capital von 144 Rthl. 22 Sgr. 4 
Pf. iſt nicht gefündiget, und 
werden.. ET ER 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich, auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 24. Juni 1828. | 

Adnigl. Preuß, Land: und Stadtgericht. 


darf daher nur das Mehrgebott baar eingezahlt 


Von dem Königl. Preuß. Oberkandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß die Erbpachtsgerechtigkeit auf die im Preuß. Stargardtſchen 
Kreiſe liegenden, gemeinſchaftlich auf 7891 Rthl. 21 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abge; 
ſchaͤtten Domainen⸗Vorwerke Klein Gartz No. 75. I. und Klein Gartz No. 75. III. 
da uber den Nachlaß des Beſitzers derſelben der erbſchaftliche Lquidations⸗Prozeß 
eröffnet worden, zur Subhaſtation geſtellt, und die Bietungs⸗Termine auf 

den 7. Juni, 

den 27. Auguſt und 
f i den 12. November 1828, 
hieſelbſt anberaumt worden ſind. Es werden demnach Koufliebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vor⸗ 


U 


mittags um 11 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſ. 0 
hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien n 
ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag dieſer Erbpachtsgerech⸗ 
tigkeit an den Meistbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten zu 
gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations Termine eingehen 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. REN 

Die. Tape ift übrigens jederzeit in der hiefigen Regiſtratur einzuſehen, und wird 
ſchließlich noch bemerkt, daß beide Vorwerke, nämlich Klein Gartz No. 75. I. und 
Ro. 75. III. gemeinſchaftlich verkauft werden ſollen. 

Marienwerder, den 12. Maͤrz 1828. 
Rönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


„Da ſich in dem am geſtrigen Tage zum Verkaufe des im Michelauer 
Landſchaftskreiſe sub M 45. der Hypothekenregiſtratur belegenen adelichen Guts 
Klein⸗Radowiska, welches auf 10,810 N 8 & landſchaftlich abgeſchaͤtzt worden, 
angeſtandenen Termin kein Kaͤufer gemeldet hat, jo haben wir einen neuen öffent: 
lichen Lizitations⸗Termin auf 

den 3. November c. um 11 Uhr Vormittags 
auf dem hieſigen Landſchaftshauſe angeſetzt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken 


eingeladen werden, daß mit demjenigen der ein annehmbares Gebott verlautbaret 


und die gehörige Sicherheit nachweiſet, nach eingeholtem Conſenſe der Königl. Ge: 
neral⸗Landſchafts⸗Direction, der Kaufcontrakt ſofort abgeſchloſſen, auf Nachgebotte 
aber gar keine Ruͤckſicht genommen werden kann. 8 
Die Taxe des Guts ſo wie die Kaufbedingungen koͤnnen taͤglich in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. 
Marienwerder, den 29. Juli 1828. . 
Koͤnigl. weſtpreuß. Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direction. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Kauf⸗ 
mann Johann Ferdinand du Boisſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörige 
sub Litt. B. XXVI. No. 4. zu Wittenfelde gelegene, auf 5430 Rthl. 28 Sgr. 
9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, wozu die mit der beſondern Hppotheken⸗ 
bezeichnung B. LXXIV. 10. verſehene im Stadtfelde belegenen 92 Morgen Lan⸗ 
des gehören, öffentlich verſteigert werden. 

Die Lieitations⸗Termine hiezu find auf x 

den 6. Auguft, k 
8 f den 8. Oetober und 

den 10. December 1828, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden 
die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
pier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bed ingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 


zur = 


im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurfachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Ge 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. ö 
ö 8 Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. u „ . 
Elbing, den 13. Mai 1828. 
+ Bönigl. Preuß. Stadt + Bericht. 


Angekommene Schiffe zu Danzig, den 6. Auguſt 1828. f 


von Montrofe, k. v. dort, mit i is, 159 
e e e ee ae nun ci 
er. Hend. „ enburg, k. v. Harlingen, mit Vallaſt, Ku igilantia, 85 N. a. Ordre. 
Sen . Orönmußt, von Pi, 2 5. Cold — Smeg in U. Eb, 41 N. 
Sof. Hewes, von Ipswick, k. v. Harwich, f — Brigg, Traveller, 112 T. Hr. Maclean. 
Lars Lange, von Wisby, k. v. dort, mit Holz, Gallace, Carolin, TOR. a. Ordre. Beſtimmt nach Lübeck, 
iſt in 255 an und — rer ee: 
eſegelt: L. B. Flonk nach Hamburg, Carl Häfs, Joh. J. Burghard nach Londen mit Getreide, 
Dav. Chr. Darmer nach London, B. H. Nieman nach Vordeaux, R. J. Echuen nach Amſterdam, P. 
Clas Piebes nach Harlingen mit Holz. f 
Der Wind Suͤd⸗Weſt. i 


5 JIn Pillau angekommen, den 1. Auguſt 1828. 
J. Ruſſell, von Kincardni, k. v. Glasgow, mit Ballaſt, Schoner, Caroline, 60 L. Elſaſſtr. 
D. H. van Wyk, von Peckel A. k. v. e Be N ut u. Ballaſt, Kuff, Concordia, 52 L. Lietke. 
— ar en Uguſt. e 
R. Jepſen, von Arröe, k. v. Bergen, mit Heringe ar Jacht, de 4 Broͤdre, 44 L. Schmidt. 


den 4. Auguſt. 8 
J. beef ti: k. v. Soraberg, mit Ballaſt, Ve 25 n 27 L. Kuhr u. C. 
Mennen, von Em * ie — „Active, 8 ar 

©: Erben, von Eule Es. dor mit Such e, Conerdie, 262. Lk 

BEA : gs Rn Memel, den 30. Juli 1828. N 

ngefommen: C. J. Wieſe, die gute Hoffnung, von Oſtende. B. R. Wick, jonge B 

Harlingen, hat den großen Maſt durchs ee eee i N SENDEN 
Se 2% 1 F. Leyden, Juno, von Lieth. G. Allan, Pilgrim, von Aberdeen. P. Meyer, 

Den 2. Auguſt. T. Clark, gene: von Wismer. ) 

In Memel find im Monat Juli 116 Schiff singefemmen und 86 Schiffe ausgegangen. 
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Danzig, 455 7. Fa: 1828. 


—— — — — p 
London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — 8g. bezebrifzurgebet 
— 3 Mon. 200% & — 8gr. Holl. rand. Duc. neue — 


Amsterdam Tage Ser. 40 Tage Sgr. Dito dito dito wicht.“ 3:9 — 5 
— 70 Tage 101 & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — 


Hamburg, Sicht 451 K — Sgr. Friedriclisd’or . Rthl. 5. 202 5: 21 
10 Tage Sgr. 10 Woch: 4: K — en, Kassen-Anweisung. — | 100 
Berlin, 8 Tage #3 & pCt. damno IMünzne— — 


3 Woch. — 2 Mon. 1 & 12 pC. d. 
Getteldemarkt zu Danzig, vom aten bis incl. 6. Auguſt 1828. 


I. Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel; find. 26945 Laſten Getreide überhaupt, 
zu Kauf geſtellt worden. Davon 23 Scheffel graue Erbſen 
nach ihrem Verladungsorte retour geſandt. Auch befanden 
ſich unter obigem zu Kauf geſtellten Getreide-Quantum 161 
Laſten 129 132 U Weizen auf Lieferung, weiche zu den 


Preiſen von 101-131 nt wurden. 
e a Roggen er 
Weitzen. zum Ver⸗⸗ zum feen d Etbſen. 
i Ba euch. Tranſi t. 
2 re Coflin: 1032 IT} — 2 
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Veit 128—134 — 


Preis, Rthl. 100-1313 


II. Vom Lande, 


| 
ben, Szr- 482 — 54 i 28—31 18—21 13-15 30—40 
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2. Underkauft Lasten: .. 27 SB Id 


